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Das Lied vom Berg

Turmhoch ob Felsenschluchten

düstert die Sagenwand,
leise in Schattenbuchten
rieselt der graue Sand.

Und die verlorenen Arven,
Wächter im Trümmergestein,
läuten wie silberne Harfen
einsam im Morgenschein.

Noch ein paar Alpenrosen
flammen wie dunkles Blut —
Eine der Dornenlosen
kränze den schattenden Hut!

Vor uns die Schotterwege,

tief blitzt die Schale des Sees,

blank ob gefährlichem Stege
Küsten des ewigen Schnees!

Und schon kühlt uns die Stirne

freier der brausende Wind,
groß grüßt die schimmernde Firne,
der wir verfallen sind.

Martin Schmid

Aus dem Gedichtband «Der Kleine Leuchter»

(Ähren-Verlag, Affoltern am Albis)
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